
 

 

 

Pressemitteilung 

 

„Wir schauen selbstbewusst auf die vor uns liegenden 

Aufgaben“ 

 

Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz blickt bei ihrer Vertreterversammlung 

auf ein gutes Geschäftsjahr 2019 zurück - positive Entwicklung im Jahr 2020 

 

+++ Speyer, 03.12.2020. Aufgrund der Corona-Pandemie später als üblich und statt einer Präsenz-

Veranstaltung erstmals in virtueller Form: An diesem Montag berichtete die Vereinigte VR Bank Kur- 

und Rheinpfalz auf ihrer Vertreterversammlung den knapp 200 teilnehmenden Vertreterinnen und 

Vertretern sowie rund 60 Gästen über das zurückliegende Geschäftsjahr, aktuelle Projekte und die 

geschäftliche Entwicklung im Corona-Jahr 2020. 

 

Die Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz könne auf ein gutes Geschäftsjahr 2019 zurückblicken, das von 

der technischen und personellen Zusammenführung im Zuge der Fusion von Volksbank Kur- und 

Rheinpfalz und RV Bank Rhein-Haardt geprägt gewesen sei, erklärte der Aufsichtsratsvorsitzende Jürgen 

Kappenstein in seiner Begrüßung. Auch Vorstandssprecher Rudolf Müller zog eine positive Bilanz des 

zurückliegenden Geschäftsjahres: „Die Kredite und Kundeneinlagen sind gewachsen, das 

Geschäftsergebnis ist stabil, die Vermögens- und Ertragslage ist geordnet - die Vereinigte VR Bank Kur- 

und Rheinpfalz ist kerngesund.“  

Die Bilanzsumme legte im Vergleich zum Vorjahr um 5 % auf 5,1 Mrd. Euro zu, die Einlagen von 

Mitgliedern und Kunden stiegen um 7 % auf 3,9 Milliarden Euro. Von den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in Vertrieb und Back-Office wurden knapp 4.000 Kredite mit einem Neuvolumen von einer 

Mrd. Euro bearbeitet. Das Waren- und Dienstleistungsgeschäft konnte an die guten Ergebnisse der 

Vorjahre anknüpfen und das Immobiliengeschäft der Bank erzielte mit vermittelten Objekten im Wert von 

101 Mio. Euro einen neuen Rekordwert. Im zurückliegenden Geschäftsjahr erzielte die Vereinigte VR Bank 

Kur- und Rheinpfalz ein Ergebnis aus normaler Geschäftstätigkeit von rund 54 Mio. Euro, der 

Jahresüberschuss sank leicht auf 9,4 Mio. Euro bei einer weiterhin sehr guten Kostenstruktur. 



Trotz des guten Kreditwachstums stieg der Zinsüberschuss der Bank 2019 nur leicht auf 96 Mio. Euro, weil 

die Zinsspanne erneut auf nunmehr 1,81 % schrumpfte. Durch die Pandemie sei die Zinswende in weite 

Ferne gerückt, weshalb der Druck auf die Zinsspanne in den nächsten Jahren weiter zunehmen werde, so 

Müller. Diese Entwicklung sei für alle Genossenschaftsbanken und Sparkassen die derzeit größte 

Herausforderung. 

 

Fusions- und Kooperationsgespräche mit benachbarten Instituten aufgenommen 

Der Vorstand der Bank berichtete den Vertreterinnen und Vertretern auch über eine geplante 

Intensivierung der Zusammenarbeit mit zwei genossenschaftlichen Nachbarinstituten. Im Oktober hat die 

Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz mit dem Vorstand und Aufsichtsrat der Raiffeisenbank Freinsheim 

eine Vereinbarung zur Verschmelzung beider Häuser im ersten Halbjahr 2021 abgeschlossen, über die auf 

der nächsten Vertreterversammlung entschieden werden soll. Die Raiffeisenbank Freinsheim verfügt über 

eine Bilanzsumme von 135 Mio. Euro und unterhält drei Geschäftsstellen in Grünstadt, Freinsheim und 

Friedelsheim.  

In wenigen Tagen wird die Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz zudem eine Kooperationsvereinbarung 

mit der in Bad Dürkheim ansässigen RV Bank Mittelhaardt unterzeichnen. Die Zusammenarbeit mit dem 

Institut (Bilanzsumme 581 Mio. Euro) wird u. a. die Bereiche Aus- und Weiterbildung sowie das 

Kreditgeschäft und die IT umfassen. 

 

Dividende in Höhe von 4,5 %, Dividendenkürzung angekündigt 

Der Vorstand wurde von der Vertreterversammlung mit 99,5 % der Stimmen, der Aufsichtsrat einstimmig 

entlastet. Die Aufsichtsräte Peter Christ (Böhl-Iggelheim), Thomas Grebner (stellvertretender 

Vorsitzender, Römerberg), Theo Herrmann (Otterstadt), Dieter Hopf (Reilingen), Jürgen Kappenstein 

(Vorsitzender, Ketsch), Sonja Merkel (stellvertretende Vorsitzende, Kleinniedesheim) und Jürgen Steiner 

(Frankenthal), die turnusgemäß aus dem Gremium ausschieden, wurden in einer En-bloc-Abstimmung mit 

97,5 % der Stimmen wiedergewählt.  

Einstimmig angenommen wurde von der Vertreterversammlung der Vorschlag über die Verwendung des 

Jahresüberschusses. Die an die Mitglieder der Vereinigten VR Bank ausgeschüttete Dividende liegt auch in 

diesem Jahr wieder bei 4,5 % - im Vergleich mit zehnjährigen Bundesanleihen beträgt der Zinsunterschied 

damit aktuell rund 5 %. Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie, der Empfehlungen der 

Bankenaufsicht und der notwendigen Stärkung des Eigenkapitals werde es im nächsten Jahr jedoch eine 

Dividendenkürzung geben müssen, wie Dirk Borgartz, stellvertretender Vorstandssprecher der 

Vereinigten VR Bank Kur- und Rheinpfalz, ausführte.  

 



Positive Geschäftsentwicklung im Corona-Jahr 2020 

Trotz der außergewöhnlichen Umstände im Corona-Jahr 2020 erwartet die Vereinigte VR Bank Kur- und 

Rheinpfalz für das laufende Geschäftsjahr ein unverändert gutes Ergebnis, zudem sorgen Synergien der 

vollzogenen Fusion für Entlastungen auf der Kostenseite. Bis zum 30. November wurde knapp eine 

Milliarde Euro an Neukrediten vergeben, der Gesamtkreditbestand liegt aktuell bei rund 4,1 Mrd. Euro. 

„Auch wenn es derzeit noch keinen akuten Anstieg an Kreditrisiken gibt, blicken wir mit großer 

Aufmerksamkeit auf die Entwicklung der Risikolage in unserem Kreditbuch, da 2021 mit einer Zunahme 

der Insolvenzen zu rechnen ist“, so Vorstandssprecher Müller. „Dennoch schauen wir selbstbewusst, 

wenn auch mit dem angemessenen und notwendigen Respekt, auf die vor uns liegenden Aufgaben.“ 

 

Bildunterschrift: 

Virtuelle Vertreterversammlung der Vereinigten VR Bank Kur- und Rheinpfalz (v. l. n. r.):  Dr. Hans 

Spielmann (Aufsichtsrat), Rudolf Müller (Vorstandssprecher), Dirk Borgartz (stellv. 

Vorstandssprecher), Sonja Merkel (stellv. Aufsichtsratsvorsitzende), Till Meßmer (Vorstand), im 

Vordergrund ohne Maske Jürgen Kappenstein (Aufsichtsratsvorsitzender), Mathias Geisert 

(Vorstand), Thomas Grebner (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender), Thomas Sold (Vorstand). 
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